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1 Zu meiner Person

Mein Name ist Karl Gruber, ich bin KFZ-Mechaniker und liebe kleine Autos, vor allem Fahrzeuge
mit

”
Selbstmördertüren.“ Zu meinem Besitz zählt auch ein Goggomobil T250 Limousine mit dem

wir und 6 weitere Goggos in Marokko waren, eine BMW Isetta 250 ccm, ein Glas GT Coupe 1700,
ein Goggo-Roller 150 ccm sowie eine Vespa ET3.

2 Das Restaurationsobjekt

Abbildung 1: Die Gärtnerin im Ausgangszustand vor der
Restauration

2009 habe ich bei Ebay meinen 500er,
ohne das Fahrzeug vorher besichtigt
zu haben, ersteigert. Nie und nim-
mer würde ich so eine Hauruck Ak-
tion vornehmen ohne das Auto vor
Ort zu besichtigen. Die Bilder auf
Ebay waren eigentlich recht anspre-
chend (Abbildung 1, aber das böse
Erwachen kam erst beim zerlegen des
Fahrzeuges (Abbildung 2). Es war
meine Schuld so einen Schrotthaufen
zu erwerben und ich möchte es nicht
auf den Verkäufer schieben. Was mir
bei der Restaurierung sehr wichtig
war, ist so weit wie möglich das Fahr-
zeug im Original Zustand zu restau-
rieren.

2.1 Karosserie

Bei der kompletten Blechhülle gab es kein Bauteil welches nicht durchgerostet war (Abbildung 2).
Sogar im Innenbereich z.B. die Stelle an der die Bohrungen der Lüftungsdüsen sind fehlte gutes
Material. Massive Unfallschäden rundherum, die rechte Seitenwand war um 5 cm eingedrückt und
nur provisorisch mit Spachtelmasse verschlemmt.

Die Karosserie wurde komplett Sand gestrahlt und Stück für Stück die vergammelten Teile er-
neuert. Bodenbleche mit Sitzschienen, Frontblech, Kofferraumwanne, Kotflügel, Kofferraumhaube,
Schweller innen und außen etc. Auch viele Einzelanfertigungen mussten von Hand erledigt wer-
den (Abbildung 3), so z.B. Teileinsätze an den Seitenwänden, Ausschnitte an den Türscharnieren,
Dachfalz oder die Quertraverse an der Hecktüre. Sämtliche Punktschweißnähte von den eingesetz-
ten Teilen wurden sauber nach gerichtet und die Spaltmaße angepasst und verzinnt.
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Die Karosserie (Radhäuser, Schweller etc.) sowie die Bodengruppe wurde mit einer Nahtab-
dichtung und einem Steinschlagschutz versehen (Abbildung 6). Die Karosse wurde von mir mit
möglichst wenig Spachtelmasse, Grundierung und Füller zur Lackierung vorbereitet (Abbildung
5). Eine komplette Hohlraumversiegelung mit Mike Sanders Produkten war der Abschluss der
Karosserierestauration.

(a) Fahrzeugtunnel mit bereits
entfernten Bodenblechen.

(b) Mehrfach wurden Blechteile
aufeinander geschweißt oder
genietet und kiloweise mit
Spachtelmasse verschmiert.

(c) Nicht übersehbar ist das Blech-
chaos.

(d) Eindringende Feuchtigkeit zwi-
schen Unterbodenschutz und
Blech verursachte die abgebil-
deten Schäden.

(e) Rückstände von verschmiertem
Teerresten, Kleber und Farben
mussten entfernt werden.

(f) Sämtliche Leitungen, Seile, Ka-
bel, Gelenke waren nicht mehr
brauchbar.

Abbildung 2: Der Fiat Kombi wurde bis auf die letzte Schraube zerlegt und dann kam das böse
Erwachen. Jedes einzelne Karosserieteil war durchgerostet.

(a) Auch Feinarbeit war angesagt,
es gibt nicht alle Teile zum kau-
fen und da muss man selbst
kreativ sein auch wenn man
viel Zeit investieren muss.

(b) Bei den Blechteilen
(Stützwinkel sowie Tun-
nelteile) musste selbst Hand
angelegt werden.

(c) Auch Selbstanfertigungen wie
die Quertraverse vom Heck war
sehr Zeitintensiv wegen der
Bombierung und Hohlraumes

Abbildung 3: Einzelne Teile wurden in mühsamer Handarbeit nachgefertigt.
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(a) Auf dem selbst gebautem
Drehgestell wurden schon ei-
nige Oldtimer neu aufgebaut.
Unnötiges über Kopf arbeiten
kann damit vermieden werden.

(b) Die erste 2K Grundierung nach
der vollständigen Blechrestau-
ration.

(c) Alle Schweißnähte und
Überlappungen an der Bo-
dengruppe wurden mit einer
Nahtabdichtung versiegelt
und mit Steinschlagschutz
beschichtet.

Abbildung 4: Instandsetzung der kompletten Bodengruppe.

(a) Nach dem Sandstrahlen gab es eine 2K
Lackierung um Flugrost zu verhindern.
Die Teileinsätze wurden sauber nachge-
richtet und alles aufwendig verzinnt.

(b) Nun wurde der Füller aufgetragen um klei-
ne Kratzer und Unebenheiten zu egalisie-
ren. Daraufhin wurde mehrmals fein ge-
schliffen und zum lackieren vorbereitet.

Abbildung 5: Rohkarosse vor der Lackierung.

2.2 Antriebsstrang (Motor/Getriebe)

Motor und Getriebe wurden ebenfalls generalüberholt (Abbildung 6a). Sämtliche Lager, Dich-
tungen, abgenutzte Zahnräder, die komplette Kupplungseinheit inklusive Antriebswellen mit Zu-
behör erneuert. Die Kurbelwelle wurde geschliffen, Lager und Zylinder mit Kolben erneuert, sowie
Steuereinheit und Zylinderkopf überholt. Diverse metallische Anbauteile, Abdeckungen, etc. wur-
den sandgestrahlt und mittels KTL beschichtet (Abbildung 6b).

2.3 Fahrwerksteile

Alle metallischen Bauteile wurden mit Sand gestrahlt, mittels KTL beschichtet und mit diver-
sen neuen Gummiteilen, Lagern, Manschetten und Gelenken bestückt. Züge, Seile und Leitungen
wurden ebenfalls erneuert. Die Felgen wurden ebenfalls beschichtet und mit nostalgischen Weiß-
wandreifen in Seriengröße bestückt.

2.4 Innenausstattung

Die Innenausstattung mit Sitzaufbau, Bezügen, Türverkleidungen, 5tlg. Gummi-matten Satz, Son-
nendach usw. alles mit z.T original Teilen erneuert. Elektrik, Kabelbaum überarbeitet.
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(a) Motor und Getriebe komplett neu aufge-
baut.

(b) Die Anbauteile mussten neu aufbereitet
werden.

Abbildung 6: Überarbeiteter Motor und aufbereitete Anbauteile.

(a) Vorderachse (b) Teiluntersicht

Abbildung 7: Vollständig neu überarbeitetes Fahrwerk.

(a) (b)

Abbildung 8: Das fertige Ergebnis der Innenraumrestaurierung im Vergleich zum Ausgangszu-
stand. Neue Gummimatten, Sitzbezüge, Türverkleidungen, Zierteile und Schwenk-
fenster inklusive.

4



3 Endergebnis und TÜV Gutachten

Die Zeit für die Wiederherstellung des Fiat 500 dauerte ca. 3 Jahre und die Materialkosten beliefen
sich auf ca. 8000e. Das war jetzt ein kleiner Auszug über die umfangreiche Restauration. Das
Endergebnis ist in Abbildung 9 zu bewundern.

(a) Schön ist die Gärtnerin geworden.

(b) Einladend sieht der kleinste Kombi der Welt aus.

Abbildung 9: Der fertig restaurierte Fiat 500 Giardiniera.
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